
Weinstadt.
Aufgrund einer technischen Panne ist die
Weinstadt Woche gestern mit dem fal-
schen Titel erschienen. Der Zeitungsver-
lag Waiblingen bedauert das Versehen.
Statt des aktuellen Textes über das 25-
Jahr-Jubiläum des Radtouringclubs
Weinstadt ging die Wiederwahl des
Weinstädter Oberbürgermeisters Jürgen
Oswald aus dem Jahr 2008 erneut in
Druck.

In der 40. Kalenderwoche vor genau ei-
nem Jahr hatte der amtierende Wein-
städter Schultes seine Wiederwahl feiern
können.

Falscher Titel
bei der

Weinstadt Woche
Zeitungsverlag bedauert Panne

Eure Fragen –
Das Rathaus antwortet

Jonathan Nicoletta, 17 Jahre,
Remstalgymnasium.

Kurt Meyer, Stadtjugendrefe-
rent.

Immer mehr Jugendliche landen mit Al-
koholvergiftungen beim Arzt. Meist fehlt
ihnen, oft von den Eltern, die Aufklä-
rung der Risiken. Wieso werden von der
Stadt keine sozialen Leistungen angebo-
ten, wie z. B. der Besuch in Schulen?
Dies kann auch mit Spaß verbunden
werden.

Jonathan Nicoletta

Solche Angebote gibt es bereits. Zum
Beispiel bildet unsere Schulsozialarbeit
jedes Jahr neue Schülermultiplikatoren
zur Suchtprävention aus. Die Schüler-
multis haben schon einiges am Bil-
dungszentrum getan: Stände mit alko-
holfreien Cocktails bei Schulfesten, sie
haben Filme zur Suchtproblematik ge-
dreht und an den Schulen (ich glaube
mit Ausnahme des RGW) gezeigt und im
letzten Jahr eine große Umfrage unter
allen Schülern an allen Schulen zum
Thema Rauchen und Alkohol gestartet.
Die Ergebnisse wurden im Jugendcafé
Yuca im Verlauf einer Pressekonferenz
von den Schülermultis vorgestellt.
Du bist ein Schüler am Remstalgymna-
sium. Dort wird in der Tat sehr viel
selbst gemacht (unter anderem vom Ar-
beitskreis Prävention). Ich glaube, inte-
ressierte Schüler sollten sich einfach
mal an die Schulsozialarbeiter wenden.
Ralf Breiter (ihr findet ihn im Büro der
Schulsozialarbeit an der Hauptschule,
aber er und Gabi Weber sind für ALLE
Schüler am Bildungszentrum - auch für
die des RGW - zuständig) kann euch be-
stimmt Möglichkeiten aufzeigen, wie ihr
euch einbringen könnt. Möglichkeiten
gibt es.

Kurt Meyer

Mailt uns eure Fragen, Anregungen, Über-
legungen und eure Ideen an diese Adres-
se: rathausfragen@redaktion.zvw.de

Konzerte in der
Alten Kelter Strümpfelbach

Weinstadt.
Der Kunstkreis im Museum Sammlung
Nuss lädt ein in die Alte Kelter Strümp-
felbach: 1. auf Samstag, 3. Oktober, zum
Konzert mit dem Sonnenberger Männer-
quartett „Wein, Weib und Gesang“ ab 20
Uhr. Und 2. zum Abend mit der russi-
schen Sopranistin Jelena Borisewitsch,
am Klavier Valerie Wassiliewa. Beginn
ist am Sonntag, 4. Oktober, um 20 Uhr.
Auf dem Programm stehen geistliche
Werke von Johann Sebastian Bach, Al-
lessandro Stradella, Scarlatti, Mozart,
Schubert und andere sowie russische
Kunstlieder.

Kompakt

Was · Wann · Wo

- Stiftsbad,Sonntag 7.30 bis 17 Uhr geöffnet.
Kernen-Rommelshausen:
- Hallenbad Freitag 13 bis 20 Uhr geöffnet.
Korb:
- Hallenbad Freitag 8.15 bis 11.30 Uhr und 14 bis
19 Uhr geöffnet.

Fellbach:
- 3. Langstreckenmeeting, Samstag 9 Uhr, Sonn-
tag 13 Uhr, Hallenbad, Schillerstr. 19.

Museum/Ausstellungen
Weinstadt-Beutelsbach:
- Bauernkriegsmuseum Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Weinstadt-Endersbach:
- Museumsscheune, Pflaster 14, Sonntag 14 bis
17 Uhr geöffnet.

Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum, Freitag und Sonntag von 10
bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- Heimatmuseum Sonntag von 14 bis 17 Uhr.
- Museum Nuss Sonntag von 14 bis 17 Uhr.
Korb-Kleinheppach:
- Steinzeitmuseum Sonntag von 14 bis 16 Uhr.
Remshalden-Grunbach:
- Ausstellung „Ansichten“, Freitag, Samstag und
Sonntag im Galerie-Café Olga.

- Ausstellung „ Heimat – Wirtschaft – Heinkel“,
Sonntag 14 bis 17 Uhr, Museum Schillerstr 48.

Remshalden-Buoch:
- „Museum im Hirsch“, Sonntag 14 bis 16 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Freitag
Waiblingen:
- Central-Apotheke, Alter Postplatz 2.
Samstag
Berglen-Oppelsbohm:
- Apotheke Berglen, Beethovenstraße 29.
Weinstadt-Beutelsbach:
- Rathaus-Apotheke, Buhlstraße 32.
Sonntag
Waiblingen:
- Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 9.
Winnenden-Hertmannsweiler:
Römer-Apotheke, Otto-Hahnstraße 6.

Remshalden-Geradstetten:
- 75 Jahre SV Fußball, 11 Uhr, Rasenplatz Steg-
wiesenweg.

Remshalden-Hebsack:
- „Vocal Affair“, 20 Uhr, Johannes-Brenz-Haus.
Fellbach:
- 17 Uhr Begegnungskonzert, Friedrich-Schiller-
Gymnasium - Musikschule, Schwabenlandhalle.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Zehntscheuer Freitag 14 bis 20 Uhr.
Weinstadt-Endersbach:
- Jugendcafé YuCa Freitag 18 bis 22 Uhr.
Kernen-Rommelshausen:
- Milchhäusle: Freitag 16 bis 18 Uhr geöffnet.
Korb:
- Freitag 14.30 bis 21 Uhr geöffnet.
Remshalden-Geradstetten:
- Jugendhaus Spektrum, Freitag: 14 bis 16.30
Uhr, Sport in der Stegwiesenhalle; 16.30 bis 20
Uhr, offenes Haus (Spiele im Freien); 20 bis 22
Uhr, Jugendtreff.

Schwaikheim:
- Jugendhaus, Freitag von 17 bis 22 Uhr offenes
Haus mit Filmangebot.

Fellbach:
- Freitag Abenteuerspielplatz, Nurmiweg 4: 14 bis
18 Uhr geöffnet (6-12 J.).

Büchereien
Weinstadt-Beutelsbach:
- Freitag 15 bis 19 Uhr.
Kernen-Rommelshausen:
- Freitag 15 bis 19 Uhr.
Kernen-Stetten:
- Freitag 15 bis 19 Uhr.
Remshalden-Geradstetten:
- öffentliche Bibliothek, Freitag 15 bis 19 Uhr.
Schwaikheim:
- Ortsbücherei, Freitag 10 bis 12 und 16 bis 19
Uhr geöffnet. 15 bis 16 Uhr Vorlesestunde für
Grundschulkinder.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:

Samstag
Weinstadt-Endersbach:
- 18 Uhr Kabarett mit Özcan und Yavuz, Nach-
wuchscomedians, Jahnhalle.

Weinstadt-Großheppach:
- Großheppacher Herbstfest - 20 Uhr weinseliger
Dorfabend, Prinz-Eugen-Halle.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- ab 9 Uhr Naturfreundehaus geöffnet.
Kernen-Stetten:
-  1. Litera-Tour des Kunst- und Kulturvereins „Ei-
gengewächse“, Präsentation poetischer Arbei-
ten, 16 Uhr Start am Sommersaal im Schloss
der Diakonie.

Korb:
- 16 Uhr Märchentheater „Der Räuber Hotzen-
plotz“, Festplatz.

Remshalden-Geradstetten:
- Herbstfest des Hilfsfonds für Remshaldener
Bürger, Alte Kelter Geradstetten.

Schwaikheim:
- 11 Uhr Feier zum achtzigsten Geburtstag von
Altbürgermeister Lothar Krüger, Gemeindehalle.

Fellbach:
- 11 bis 17 Uhr Tag der offenen Tür, TSV Schmi-
den, activity, Bühlstr. 140.

- 19 Uhr Weinprobe mit Führung, Neue Kelter.

Sonntag
Weinstadt-Beutelsbach:
- 14 Uhr Treffpunkt am Wehrturm beim Aufgang
zur Stiftskirche zur Ortsführung mit Stadtführer
Paul Theberath.

- 17 Uhr Orgelkonzert in der Stiftskirche.
Weinstadt-Großheppach:
- Großheppacher Herbstfest. Prinz-Eugen-Halle.
10 Uhr ökum. Gottesdienst.

Kernen-Rommelshausen:
- Tag der offenen Stalltür, Kampagne der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung. Ab 9 Uhr Prü-
fungen, Nachmittags Kinderreiten, Reiterverei-
nigung Rommelshausen „Römer-Reiter“.

Kernen-Stetten:
- Mountainbiketour im Schwäbischen Wald, Deut-
scher Alpenvereins, Info: 0 71 51/1 65 95 80.

Korb:
- 16 Uhr „Der Räuber Hotzenplotz“, Festplatz.

Weinstadt-Beutelsbach:
- 16.30 Uhr Gottesdienst für kleine Leute im Chor
der Stiftskirche.

Weinstadt-Benzach:
- 16.30 bis 18 Uhr Gebärdenunterricht, Marlies
Vögele, Ziegeleistr. 21/1.

Weinstadt-Endersbach:
- Häckselplatz von 12 bis 16 Uhr geöffnet.
- 14 bis 17 Uhr Recyclinghof geöffnet.
- 10 bis 11.30 Uhr Seniorenakademie „Was beim
PC-Kauf wichtig ist! Einkaufshilfe für Computer-
anfänger“; 14 bis 15.30 Uhr „Einstieg ins Inter-
net“, im Haus WABE (VHS), Schorndorferstr.
22, Raum 22.

Weinstadt-Großheppach:
- Großheppacher Herbstfest, 19.30 Uhr Lampio-
numzug, Prinz-Eugen-Halle.

Weinstadt-Schnait:
- 10.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Alexander-
Stift.

- 15.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Landhaus
Sonnenhalde.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 8.20 Uhr DRK-Wassergymnastik, Hallenbad
Strümpfelbach.

- 20 Uhr „Kultur im Flägga“, von Birgit Nolte, Vor-
keller des Theaters an der Linde, Hauptstr. 65.

- 20.30 Uhr Amphibic - Neal Hoffmann, London
Indie Sound, Britpop, JAK-Keller, Jazzclub Ar-
mer Konrad.

Korb:
- 14 Uhr Seniorenclub in der Begegnungsstätte
im „Haus am Korber Kopf“.

- 15 Uhr musikalische Bewegung für Senioren im
„Rebblick“.

- 14.30 Uhr Seniorentanz im „Schwäbischen
Hof“, Dieselstraße 2.

- 16 Uhr Märchentheater „Der Räuber Hotzen-
plotz“, Festplatz (Kindertag).

- 20 Uhr Spielabend des Schachclubs im Feuer-
wehrgerätehaus; 16 Uhr Jugendspieltreff.

Kernen-Rommelshausen:
- 18 Uhr Vereinsstammtisch des Trachtenvereins
Almrausch im Vereinsheim.

Remshalden-Geradstetten:
- Marktcafé, 14 bis 18 Uhr, Bürgertreff, Fron-
äckerstraße 1.

Kontaktdaten
� Der Stadtseniorenrat der Stadt
Weinstadt hat sein Büro in der Luit-
gardstraße 20 in Beutelsbach.

� Persönlich oder telefonisch erreicht
man jemanden montags, dienstags
und donnerstags von 10 bis 12 Uhr.
Außerhalb dieser Zeit ist ein Anrufbe-
antworter geschaltet, � 0 71 51/
27 28 04. Die Mailadresse lautet:
ssrbuero@gmx.de.

Acht Stützen im Alter
Der neue Stadtseniorenratsvorstand beginnt mit der Zertifizierung der Geschäfte für Seniorenfreundlichkeit

hat die Seniorenmesse mit vorbereitet und
organisiert. Außerdem engagiert sich die
Frau, dass die Einkaufsgeschäfte in Wein-
stadt seniorenfreundlich sind und bleiben.
Wer nach einer Begehung genügend Punkte
erhält, bekommt ein Zertifikat ausgehän-
digt. Jetzt ist sie zweite Vorstandsspreche-
rin. „Mich kennen die Bürger der Stadt als
Sozialleiterin des Deutschen Roten Kreu-
zes.“ Seit 40 Jahren ist sie bei den Helfern
dabei. Sie ist entsandter Vertreter der eh-
renamtlichen, sozialen Dienste.

Erwin Teschner

„Tja, jetzt bin ich hier mit Jackett, Krawat-
te, rasiert und gewaschen. Aber ich wollte
keine Unruhe reinbringen.“ Launig reagiert
Erwin Teschner auf die Kleidung seiner
Vorstandsmitglieder, die allesamt einen lo-
ckereren Stil wählten. Seit es den Stadtse-
niorenrat gibt, seit neun Jahren also, ist Te-
schner engagiert. Sechs Jahre im Vorstand,
dann drei Jahre ohne Posten. Jetzt wieder im
Vorstand. „Nachdem ich den Vorsitz beim
Chorverband vor einem Jahr abgegeben
habe, hab’ ich wieder die Zeit dazu.“ Musik
und Gesang vertritt Teschner denn auch in
allen Tonlagen. Die Kollegen schätzen aber
auch sein Organisationstalent. Wenn’s um
die Planung von Veranstaltungen geht, ist
Erwin Teschner in seinem Element.

Vorstandssitzungen schreibt Kohr auch,
und „ich betätigte mich dort, wo Hilfe ge-
braucht wird“.

Dr. Joachim Michelbach

„Also mich kennt man von der Kirche“,
meint Dr. Joachim Michelbach. In der ka-
tholischen Gemeinde St. Anna/Heilig
Kreuz übernimmt er den Job des Schrift-
führers. Andere kennen ihn vielleicht als
Mitbegründer der Weinstadt-Tafel. Seine
Gemeinde jedenfalls hat ihn zur Versamm-
lung des Stadtseniorenrates entsendet und
der SSR hat ihn gleich zur Mitarbeit in den
Vorstand gewählt.

Adolf Gutmann

Adolf Gutmann ist wie Kohr als Vertreter
der Bürgerschaft im Stadtseniorenrat. Im
Vorstand übernimmt der Mann, der seit 50
Jahren in Endersbach wohnt, den Posten
des ersten Sprechers. Er ist damit Nachfol-
ger von Marlies Lange. In den Weinstädter
Teilort verschlug es den ehemaligen Poli-
zeibeamten 1959 mit einer Versetzung zum
damaligen Polizeiposten Endersbach. Nach
dessen Auflösung schaffte Gutmann in
Stuttgart. Ehrenämter hat der Engagierte
immer schon ausgefüllt. Er war unter ande-

rem Gemeinderat und ehrenamtlicher Rich-
ter beim Schöffengericht Waiblingen.

Elke Merz

Elke Merz ist Leiterin der Geschäftsstelle
des Stadtseniorenrates und Mitarbeiterin
im Amt für Familie, Bildung und Soziales.
„Ich bin das Bindeglied zwischen dem SSR
und der Stadt.“ Sie berät, unterstützt und
begleitet die anderen in ihrer Vorstandsar-
beit. Stimmberechtigt ist Merz nicht.

Helga Roth

Die Strümpfelbacherin ist ganz neu im
Stadtseniorenrat dabei. Als Vertreterin der
Kreise der Älteren ist sie zur Vollversamm-
lung entsandt worden. „Ich dachte, ich
kann vielleicht etwas für meinen Senioren-
kreis in Strümpfelbach aufschnappen – und
schwuppdiwupp bin ich zum Vorstandsmit-
glied gewählt worden.“ So ganz genau wis-
se sie noch nicht, was auf sie zukommt.
„Aber ich bin für alles offen.“

Waltraud Bühl

Seit sechs Jahren ist sie Mitglied im SSR,
die letzten drei davon auch im Vorstand. Sie

Von unserem Redaktionsmitglied

Nadine hilber

Weinstadt.
Alle drei Jahre wird gewählt. Im Som-
mer war es so weit. Die Vollversamm-
lung des Stadtseniorenrates Wein-
stadt wählte ihren Vorstand. Der wieder-
um hat intern gewählt, wer welches
Amt übernimmt. Jetzt stehen die Posten
fest. Zwei Neue sind im Team und vie-
le Altbewährte.

Rund 6500 Bürger über 60 Jahren gibt es
nach Angaben des Stadtseniorenrates
(SSR) in Weinstadt. Ob sich jemand in die-
sem Alter als Senior empfindet oder nicht –
der SSR jedenfalls stünde zur Verfügung.
Damit hat die Einrichtung der Stadt, die
sich gleichwohl nicht als Wurmfortsatz der
Verwaltung, sondern als autonomes Gremi-
um versteht, viel Klientel. Der SSR will An-
sprechpartner in allen Lebenslagen für den
Bürger reiferen Alters sein. Nicht zuletzt
auf die Vorstandsmitglieder können Män-
ner und Frauen zugehen.

Die großen Vorhaben, mit denen sich der
Vorstand derzeit auseinandersetzt, sind die
Untersuchung der Weinstädter Geschäfte
auf Seniorenfreundlichkeit und das Früh-
jahrsprogramm für die Seniorenakademie.

Wen man aus dem Vorstand woher kennt
und wo antrifft, lesen Sie hier. Parallel zum
Foto und beginnend von links:

Gerhard Volk

Der Mann ist seit sieben Jahren im Stadtse-
niorenrat, und seit eineinhalb Jahren über-
nimmt er im Vorstand die Aufgaben des
Pressesprechers. Gerhard Volk vertritt den
Bereich Bildung, Kultur, Wandern, Reisen
und Naturschutz. Letzteres ist Volks Pro-
fession. Er kommt aus dem Nabu.

Dietmar Kohr

Dietmar Kohr ist der Finanzexperte im
Vorstand. Ein Posten, der zu ihm passt: Der
Mann war 31 Jahre lang Kämmerer der
Stadt. „Und ich muss sagen: Die Finanzen
des Stadtseniorenrates sind wirklich über-
sichtlicher als die Stadtkasse.“ Das hören
die anderen Vorstandsmitglieder natürlich
gerne und sind froh, dass die einst vakante
Stelle seit Januar 2007 mit dem Experten
besetzt ist. Dazu hat man ihn extra aus der
Bürgerschaft berufen. Die Protokolle bei

Der neue Vorstand des Stadtseniorenrates. Von links hinten: Gerhard Volk, Dietmar Kohr, Dr. Joachim Michelbach, Adolf Gutmann, Elke Merz, Helga Roth, Wal-
traud Bühl und Erwin Teschner. Bild: Habermann
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